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KOSOVARISCHE AUTOFANS

Der Fotograf Paco Carrascosa zeigt drei bzw. vier Kosovo-Albaner vor ihren Autos (BMW und 5o und 5I| «Kosovo-Albaner in
Jeep) |5o und 5i|. Diese inszeniert wirkenden Bilder sind fremd und vertraut zugleich. Das Zürich und Luzern 2004» von Paco
Auto als Statussymbol ist längst zu einer Metapher für unsere Konsumgesellschaft geworden. (Francisco) Carrascosa Zürich 2004.
Die Aneignung dieser Metapher durch die «Fremden» (die Kosovo-Albaner) weckt Farbfotos, aufgezogen auf Aluminium.
Emotionen. Carrascosa ist denn auch am dokumentarischen Charakter dieser Bilder gelegen; Hohe 104, Breite «7. LM 95732.1 und 3.
seine Aufmerksamkeit gilt den jungen Kosovo-Albanern.

Für die Sammlung des Landesmuseums stellen die Arbeiten von Paco Carrascosa einen
wertvollen Beitrag zur Migrationsgeschichte dieses Landes dar. Sie verweisen auf eine Debatte um
die Integrationspolitik, die zu Beginn des 21. Jahrhunderts in der Schweiz grosse Publizität
erreicht und zu vielen Kontroversen geführt hat.

Dass die Schweiz schon vor mehr als einem Jahrhundert von einem Auswanderungs- zu
einem Einwanderungsland geworden ist, ist noch längst nicht überall bekannt. Während
noch bis Ende des 19. Jahrhunderts gegen eine halbe Million Schweizerinnen und Schweizer
der Armut in ihrem Heimatland den Rücken kehrten, verzeichnete die Schweiz am Vorabend
des Ersten Weltkrieges einen Ausländeranteil von 15,4%. Ein Jahrhundert später, im Jahr

2004, sind es 21,8%.

Einen grossen Anteil daran haben Bewohnerinnen und Bewohner aus dem ehemaligen
Jugoslawien. Paco Carrascosa hat mit seiner Arbeit einen subtilen Beitrag zur
Durchleuchtung des Phänomens Migration geleistet, welcher der Diskussion um die
«Fremden» in der Schweiz Rechnung trägt.
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